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Bahnhofplatz in Dornbirn und über Vorschlag einerKundmachung Kommission, die am 21. Februar ds. I. an Ort
und Stelle die Verkehrsverhältsnisse prüfte, werder

über die unter dem Vorsitze des Vizebürgermeisters Franz zwecks Regelung eines klaglosen Verkehrs am hiesigen
Katzengruber am 27. Juni 1952 abgehaltene 25. Sitzung Bahnhofplatz nachfolgende Maßnahmen beschlossen:

Die Haltestellen der den Bahnhof in Dornbirtder Gemeindevertretung
berührenden Postautolinien werden so festgelegt,zu 1.) a) Das Schreiben des Oesterr. Schwarzen Kreuzes,
daß die Wagen jeweils rechts des Haupteingan¬Generalsekretariat Wien, vom 26. Mai ds. I.,
ges zum Bahnhof, — gesehen in Richtung zumbetreffend die Ernennung der Stadt Dornbirn
Eingang desselben, — zu stehen kommen. Hiebezum Ehrenmitglied des Oesterr. Schwarzen Kreu¬
ist die Anlegung zweier parallel verlaufendenzes, wird zur Kenntnis genommen.
Fahrbahnen gedacht, auf denen die OmnibusseDie Einladung der Vorarlberger gemeinnützigenb)
neben bzw. hintereinander anzuhalten haben. AuWohnungsbau= und Siedlungs=Ges. m. b. H. zur
jeder dieser Fahrbahn ist genügend Raum fürBesichtigung der Wohnungen in den Bauten
zwei hintereinander stehende Omnibusse. Von die¬gruppen Dornbirn, Webergasse und Dornbirn,
sen zwei Fahrbahnen ist die eine für die OmniHatlerdorf, wird angenommen.

busse, die in Richtung Freiheitsplatz fahren, vor¬Das Schreiben der Siedlungsgesellschaft vomc)
gesehen, während die andere Fahrbahn den Fahr¬26. Mai ds. I., wonach die Ermäßigung der
zeugen, die in Richtung Dr. Anton Schneider¬Mietzinse in den Neubauwohnungen an der We¬
straße fahren, vorbehalten ist, wobei sich diebergasse und an der Hatlerstraße durch die Ini¬
ersteren mit dem Kühler in Richtung Hohenemstiative des Aufsichtsrates der Gesellschaft und
und die letzteren mit dem Kühler Richtuna Hasel¬nicht erst nach Intervention durch die Gemeinde¬
stauden aufzustellen haben. Hiedurch entfällt dievertretung erfolgt sei, wird zur Kenntnis genom¬ bisherige Haltestelle der Linie Dornbirn=Hittisau

men
und Dornbirn=Bezau auf der Einmündung derDer Beschluß des Stadtrates vom 18. ds. Mts.d)
Franz Michel Felderstraßewonach die Bauarbeiten an der Frühlingstraße

— in Richtung zumLinks vom Haupteingang2der Littengasse und Weißachergasse an die Fa.
Bahnhofgebäude gesehen — wird die HaltestelleHilti und der Bildgasse an die Baugemeinschaft
für die Wagen des Kraftwagendienstes der Oe. B B.Hilti=Feierle vergeben wurden, wird genehmigend
festgelegt. Diese Omnibusse haben sich ebenfallszur Kenntnis genommen
in zwei nebeneinander verlaufenden FahrbahnenDer Vorsitzende führt aus, daß die 1. Oesterr. Spar¬zu 2.) und zwar alle mit Kühler in Richtung Hohenems,kasse in Wien bekanntlich bereits ein Darlehen von
aufzustellen.bewilligt habe, worüberdrei Millionen Schilling Es ist dabei besonders darauf Bedacht zu nehmen,

in der vorletzten Sitzung Beschluß gefaßt worden sei.
daß der Platz vor dem Haupteingang zum Bahn¬Auf Grund nochmaliger Bemühungen habe sich das
hof für die von den Zügen kommenden bzw. zuInstitut bereit erklärt, dieses Darlehen auf Schilling diesen gehenden Reisenden freigehalten wird

vier Millionen zu erhöhen. Diese Darlehenssumme Um diese Haltestellen jeweils für die Omnibusse
entspreche auch dem im Voranschlag 1952 als Dar¬ dieser Kraftwagenlinien freizuhalten, ist am Ein¬

lehensaufnahme vorgesehenen Betrag. gang des Bahnhofgebäudes eine Parkverbotstafel
Ueber Antrag
der Finanzabteilung wird einstimmig beschlossen, den

Sonnlagsdienstin der Gemeindevertretungssitzung am 25. März 1952
Sonntag, den 6. Juli 1952bei der 1. Oesterr. Sparkasse in Wien aufzunehmen

den Darlehensbetrag unter gleichbleibenden Bedingun¬ Dr. Hartwig Baer, Leopoldstraße 6, Tel. 23 83
gen von 3.000.000.— auf 4.000.000.— zu erhöhen. Salvator-Apotheke, Marktstraße 52, Tel. 24 28
Auf Grund wiederholt eingegangener Beschwerden Sxitaldienst: Dr. Franz Widtmann
über die Verhältnisse des Pensonenkraftverkehrs am


